
JANUAR
Im Kern der Erde träumt das junge Jahr

den Sommer, der noch im Verborgnen blüht;
Türhüter Janus führt uns unsichtbar

ins Reich der Mütter, das im Stillen glüht.

Geheimes Werk in schwelend dunklen Farben, 
Mysterium schöpferischer Wirklichkeit:

Was starb, legt jetzt den Keim zu neuen Garben,
in einer Welt jenseits von Raum und Zeit.

Das Wasser ist auf seinem Weg erstarrt,
wir müssen gänzlich anders es nun lesen;
sein Gleiten liegt im Schlafe, es verharrt

und prägt die Farne, Flechten und die Moose
in eine neue Form, zeigt uns ihr Wesen
am Glas des Fensters in Metamorphose.


